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HAUPTPATENT 

V ALSTS ELEKTROTEOHNISK.A. F.A.BRIK.A., Riga (Lettland). 

Photographischer .A. pparat. 

Die vrnrliegenicLe Erfindung betrifft einen 
photographischen Appa.rat, bei ,dem das 
Spa.nneIJJ des, Venschlusses und der Vorschub 
clies Filmes dul'Ch eine gemeinsame Schalt­
bewegung ,erfolgt. 

Die E,rfindung wichnet .sich daidurch. 
aus, ,daß, das Gehäuse 11es Apparates aus 
zwei teles•kopartig mit.einand,er verschac;htel'­
ten Teilen besteht, d:iie ohne Aufhebung ihr,er 
lichtdichten Verschachtelu.ng s1enkriecht zu-r 
Objektivach.se g,egeD1einander verschiebbar 
sind, und da,ß. das, Spannen des Verschlusses 
und d€11' Vorschub ,c1es Filmes durch diese 
Verschiebebewegung bewirkt wird. 

Der phofogra.phische Apparat gemäß vor­
liegenaer Erfindung kann äußerst klein aus­
geführt werden und ist dann be-son<lers als 
Ta,schenapparat v-erwendba,r. Es ist möglich, 
die beiden Gehäus,eteüe so auszubilden, daß 
sie in zusammengezogeoom Zus.tand einen 
allseitig geschlossenen Körper ohne vor­
stehende Aufzi-ehmitbel für die Filmvor­
schubvomchtung oder ,den Verschluß bilden. 

Durch die V,eirsohiebbarkeit ,der Teile senk­
rocht zur Obje:ktivaichs1e, kann eine V,er­
längerung dies Apparates -erzielt worden, 
dumh welche dessen Handhabung er1eichtert 
wird. 

Ein Ausführungsbeispiel eines ge,mäß der 
Erfindung ausgeführten photographischen 
Apparates, i.st auf ,clen anliegenden Zeichnun­
gen veranschaulicht. 

F:i:g. 1 z.eigt den Apparat im zusammenr 
geschobenen Zustand; Fig. 2 z.eigt den Appa­
rat im aus•eina;ndergezogenen Zustand; Fig. 3 
z,e,igt den Apparat von ,dier Unterseite, und 
zwar auch im ausgezogenen Zustand, wobei 
abeil' die untel!e Wand noch weiter ausge­
zogen ist; Fig. 4 ist ein waagroohter Längs­
schnitt durch den Apparat, aber in größerem 
Maßstab; Fig. 5 ist eine T,eilansicht des 
Apparates von. oben,, wobei die ohe:oo Wa:nd 
des Gehäus,es fortgelassen ist; Fig. 6 ist eine 
Ansicht des, Apparates von ,der Vordersie.ite, 
teilweisie im Schnitt, wobei der Verschluß 
nach Auslös,ung id:amgestellt ist; Fig. 7 ist 



eioo ä,hnliche Ansicht, aber mit dem Ver­
schluß im gespannten Zu.s,tand; Fig. 8 ist ein 
Querschnitt durch den Apparat nach der 
Linie VIII-VIII in Fig. 5. 

Die beiden teleskopartig miteinander ver­
schachtelten Gehäuseteile sind mit la und lb 
bezeichnet. Der T,eil lb ist in dem Teil la 
verschiebbar. An der Oberseite befindet s,ich 
der Auslöseknopf 2 für den Verschluß, die 
Skalenteilun,g 3 und das entsprechende Ein­
stellglied für die Entferung (die Objektiv­
einstellung), ,die .Skalenteilung 4 und das 
entsprechende E.instellglied für die Ver­
schl ußg1a<Sch windigkeit (die Belichtungszeit), 
sowie das Fenster für die Bildzählscheibe 5. 
An der V 011derseite liegen das, Objektiv 6 
und der Sucher 7, dessen Okular 8 auf der 
Rückseite zu finden ißt. Die untere W a.nd 
des innern Gehäuseteils kann man f tt.r sich 
ausziehen (Fig .. 3), und zwar um die Film­
verpackung in die Filmrollenkammer 40 
einlegen zu können. Mit 2:1 ist ein Kupp­
lungselement bezeichnet, das dazu dient, die 
Nabe der Filmaufwickelspule mit der Film­
vorschubeinrichtung im Apparat zu verbin­
den. 

Der Hauptteil des Verschlusses besteht 
aus einem in den Gehäuseteil lb vor dem 
Objektiv 6 gelagerteI1J dünnen Stah}s.treifen 9 
mit einer Öffnung 10 und mit einer Feder 
12, durch die der Verschlußstreifen in dem 
Gehäuseteil la verankert ist. Zwischen dem 
Verschlußstreifen 9 und dem Objektiv 6 
liegt eine Abdeckplatte 11, die in dem Ge­
häuseteil 1a befestigt ist. Diese Platte soll 
verhindern, daß das Objektiv während d€il 
Zusammensohiebens der Gehäuseteile freige­
legt und dadurch die lichtdichte Verschaoh­
telun:g der Teile aufgehoben wird und hat 
zu diesem Zwook ein.e Öffnung l la, die dem 
Objektiv 6 gegenüberliegt, wenn der Appa­
rat ausgezogen ist. In dem Gehäuseteil 1 b 
ist ein Mitnehmer 14 fü:r den Verschluß­
streifen 9 schwenkbar gelagert. 

\V enn der Apparat zusammengeschoben 
ist, liegt der Mitnehmer 14 hinter emem. 
Haken am Vensohlußstreifen 9. Das Objektiv 
ist sowohl von der Platte 11 als von d€1lll 

Verschlußstreifen 9 g,edookt. Durch Aru!ein­
anderziehen der beiden Gehäuseteile la, lb 
wird der Verschluß gespannt. Die Offnung 
1 la in ,der Platte 11 liegt nun dem Objektiv 
gerade gegenüber. Durch ·Eindrücken des 
Auslöseknopfes 2, wirid der Mitnehmer 14 
aus dem Eingriff mit dem V,erschlußstrei­
fen 9 gebracht, der sioh also vor dem Objek­
tiv 6 bewegt und dieses vermittels der Öff­
nung 10 ftiir eine gewisse Zeit freilegt. Wäh­
rend di~r Alli:llösung bewegt sich der Ver­
schlußstreifen an einer einstellbaren Hemm­
vorrichtung 315 an sich bekannter Art vorbei. 

Das als Za.hn.st.ange ausgebiJd.ete Betäti­
gungsglied L9 für di-e Filimvorschubeinrich­
tung is1t in dem Gehäuseteil la befüstigt. 
Die Vorschubeinrichtung ist in dem Ge­
häuseteil lb gelagert und besteht aus einer 
Zahnscheibe 20 mit einem Arm 311. Die 
Scheibe 20 ist mit dem Kupplungselement 
2,1 für die Film.spulenna;be verbunden, und 
zwar durch eine aus einem &hraubenfoder­
g,esperro 213, 2'.4 bestehenden Sperrvorrich­
tung, die in der efoen Drnhr.iohtung der 
Scheibe 20 ,das Kupplungselement 2"1 mit­
nimmt, da.gegen in der entgegengesetz~n 
Richtung eine Rückdrehung des Kupplungs­
elementes :n voohindert. Bei Zusammen­
schieben der Gehäusetmle wird die Zahn­
sche,ibe 20 gedroht, und zwar durch die 
Zahnstange 19, die zuerst den Arm 31 und 
dann die V erza.hnung der .Seheibe 20 beein­
flußt Die Feder 30 wirid gespannt. Bei die­
ser Verschiebebewegnng kommt eine Blatt­
feder 3;3 an der Zahnstange 19 in Eingriff 
mit der Bildzählscheibe 5, an die eine spiral­
förmige Kurvenscheibe 50. befestigt ist. Da­
dur:11ch wird ein Hebel 219 verdreht, woouroh 
der Anschlag 12!9a eine gewisse ,Strecke in 
der Ba.hn eines Vor.sprunges '.32 an der 
Scheibe 210 vorbew,egt wiro. Bei dem Ausein­
anderziehen ,der bei,den Gehäus,eteile wird 
die Zahnisobcibe 210 rliokgedreht, und zwar 
erst durch die Verza.hnrung der Stange l9 
und dann duroh die Fed,er 30, bis der Vor­
sprung 312' gegen den .Anschlag 29a zur An­
lage kommt. Weil bei jeder Sohal tung der 
Zahnstange 19 der Ansohlag 2•9a um eine 



,gewiss€! Strnck,e vorhewegt wi11d, kommt ,ein 
Ausa-1,eich für den Z,uwaehs der Filmrolle e, 

zustaJ1,1fo. 
Durch Auiseinanr1erzi,e,hen der verschieb­

baren, te1esikopartig miteinander versehach­
telten Gehäusetei1e, wefohe Bewegung -durc.h 
einen Anschlag begrenzt wird, wird cLer 
Appa;rat in Beveits,cha.ftsla.ge für Aufnahme 
g,e,brac.ht. Di,e Verlängerung des Apparates 
macht die HancLhabung leiehter. Nach der 
Aufna.hme (Eindrucken ,des Auslöseknopf.es) 
wfod der Apparat wfo1for zusammenge­
s,chohen. 

Der ,da.rgestellte Apparat ist derart aus­
geführt, -daß das, Objektiv und aueh der 
Sueher v,errdeckt sind, woon ,die beiden Ge­
häuseteile zusammeDJgesehoben sind, aber 
durch ,das AuseinaTuderziiehen der beiden 
Teile f:veigegeben wevden. 

Wenn -die beideni Gehäuseteile aus-einan­
r1ergezogen sind, wir,d ,der Film 2,6 durch 
die Drucikplatte 1,6 der Feder 17 gegen den 
Bi1drahmeru gepr,eßt, und zwar unter Einwir­
kung ,des an ,c1em Gehäuseteil la befindlichen 
Vonsp,runges 18. Wenn die beiden Gehäus,e­
tei1e zusammengeschoben werden, wird ,der 
Vorsprung 18 fortbewegt und der Film frei­
g,egeben, so daß wäh:r:end d,es Vorschubes des 
Filmes keine Reibung zwischen ihm und 
Gehäus,eteil entsteht und Ritze im Film ver­
mieden werden. 

PATENTANSPRUOH: 
Photographischer Apparat, dadurch ge­

kenI1;2;ei0hnet, daß das Gehäuse des A ppa-

rates aus zwei teleskopartig miteinander 
verschachtelten Teilen besteht, die ohne Auf­
heburug ihrer lichtdichten Verscha0htelung 
serukrecht zur Objektivachse gegeneinan:der 
ve11s,chiebbar sind, und daß das Spannen des 
Verschluss,es und c1er Vorschub des Filmes 
dmch ,dies,e, "\0erschiebebew,egung bewirkt 
wi11d. 

UNTERANSPRüOHE: 
1. Apparat nach Patentanspruch, ,dadurch 

gemeruizeichniet, daß in dem einen Teil 
eine auslö,sllare Mitn,ehmervo,rrichtung für 
,den Verschluß, sowie eine Vors0hubvor­
richtung für den Film gelagert sind, wäh­
rerud in ,dem aJJ:dern T.eil d,er Verschluß 
durch eine F•ec1er v•eraruke:rt ist und ein 
Betä.iJigungsglied für ,dire, genannte Vo,r­
schubvorricht1mg bef:ooti.gt ist. 

2. Apparat nach Patentanspruch, dadurch 
g:ekennzieichniet, ,daß ,das Objektiv v·er­
deCJkt ist, wenn ,die beiden T,eile zusam­
merug:es,choben siTud, aber durch Ausein­
anderziehen dieir beiden Teile :freigegeben 
wir.cl. 

3. Apparat nach PatenrtaJ1Spruch, da.dur0h 
g,elmnn:aeichnet, daß der Sucher verdeckt 
ist, wenn die be~deru Teile zusammenge­
schoben sind, aber durch Au,s,einander­
ziethen ,de:r be:kl:en Tei1e fr.eä.gege,ben wird. 

4. Apparat nach Patentanspruch, ,dadurch 
g,eikennzeichnet, ,daß1 durch ,die, genannte 
Schiebebewegung aim Ende ,de:rselbeI1 de·:r 
Film g,egen das Bildfenster g,edrü0kt wird. 

VALS.'ES EJJEKTROTIECHNIHKA 
FABrRIKA. 

Vertreter: E. BLUM & Co., Zürich. 
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